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Saubere Sache
Die Corona-Pandemie hat Deutschland im Griff – die ideale Zeit für einen Besuch des Deutschen Hygiene-Museums in Dresden.

Doch der Name ist etwas irreführend – es geht um viel mehr / Von Deike Uhtenwoldt

D as Herz pulsiert, Kehlkopf
und Nieren leuchten rot auf,
sobald Benno die entspre-
chenden Knöpfe drückt.

„Das ist eine Frau, wegen der Brüsten“,
flüstert der Sechsjährige richtig, wenn
auch grammatikalisch nicht korrekt, und
schaut ehrfurchtsvoll hoch zu der Figur,
die sich auf einem Podest langsam um sich
selbst dreht.

Ihre Adern und Nerven sind aus Draht,
Knochen und Organe originalgetreu
nachgebaut und von einer transparenten
Hülle umgeben. „Ja, das ist eine Frau und
deswegen hat sie auch Eierstöcke“, be-
stätigt Bennos Mutter. „Guck mal, die
sind auch da unten. Die brauchen die
Frauen, damit sie Kinder bekommen
können.“

Ihr Nachwuchs ist aber schon eine
Taste weiter: „Gehirn“ ist darunter zu le-
sen. Doch statt im Kopf der Frau leuch-
tet es in ihrem Unterbauch: „Das ist
jedenfalls nicht das Gehirn, das ist der
Dickdarm“, stellt die Mutter klar.

Die junge Dresdnerin hat sich für die-
sen Nachmittag ein großes Ziel gesetzt:
Ihrem Sohn zum Start in die Schullauf-
bahn das „Abenteuer Mensch“ näher-
bringen, und zwar durch einen Besuch des
Deutschen Hygiene-Museums Dresden.
Das DHMD – so das Kürzel – ist ein Haus

mit Geschichte und das hat auch mit dem
„gläsernen Menschen“ zu tun, mit dem die
Dauerausstellung beginnt.

Als 1930 der heutige Museumsbau er-
öffnet wurde, gab es eine Hauptattrak-
tion: Ein Mann mit durchsichtigem Kör-
per, der sein Innerstes offen zur Schau
stellte. Seine Haut war allerdings nicht
aus Glas, sondern aus Kunststoff – da-
mals eine Weltneuheit, die für das Mu-
seum zum Verkaufsschlager wurde.

„Bis zu 80 gläserne Modelle sind hier
entstanden“, sagt Christoph Wingender,
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit. Die
Lehrmittelproduktion sei lange Zeit ein
ökonomisches Standbein des Hauses ge-
wesen. Inzwischen ist die museumseige-
ne Manufaktur geschlossen. Schließlich
kann man im Internet längst mit 3D-Mo-
dellen durch den Körper reisen. Eine
eigene Werkstatt kümmert sich aber noch
um Restauration und Reparaturen – wie
die Verschaltungen im Kopf der gläser-
nen Frau.

Als der kleine Benno die Ausstellung
besucht, steht das Exponat noch groß auf
einem Ausstellungstisch im Themen-
raum „Essen und Trinken“. Aber der
Erstklässler hat mehr Interesse an dem
Bildschirm, auf dem man mit einem
Scanner Lebensmittel wählen und ihren
Herstellungsprozess in comicartigen Bil-

dern und einfachen Worten nachvollzie-
hen kann. „Wir versuchen, möglichst we-
nig elitär zu sein, alle unsere Ausstel-
lungen sind barrierefrei – im umfassen-
den Sinne“, erklärt Wingender. Es gibt
leicht verständliche Texte, welche in Ge-
bärden-Sprache und überall eine
„Kinderspur“, Medienstationen und
interaktive Elemente, die zum Auspro-
bieren einladen und gerade junge Men-
schen faszinieren.

Die „Welt der Sinne“, das Kinder-Mu-
seum im DHMD, ist an diesem Nachmit-
tag verwaist, zudem sind einige Experi-
mentierstationen gesperrt. Das hat mit
einem Exponat zu tun, das im Frühjahr
2020 den Themenraum „Leben und Ster-
ben“ erweitert hat: Eine rostfarbene Ku-
gel, darin dicke Eisennägel – Symbol für
das Coronavirus. Ein kurzer Text streift
dasThemaPandemievonderPestbisSars.

M anch medizinisch vorgebildete
Besucher lässt sich vom Titel des

Museums in die Irre führen und erwartet
mehr Medizingeschichte, als das Haus
bieten will. „Der Name ist missverständ-
lich und sperrig“, gibt der Museumsspre-
cher zu. „Aber ihn kennt man seit über 100
Jahren. Und wir stehen zur Geschichte des
Hauses.“ Diese beginnt mit dem Odol-Fa-
brikanten Karl August Lingner, der die

Idee eines Nationalen Hygiene-Museums
entwickelte und dafür 1912 mit Lehr-
werkstätten und der ständigen Ausstel-
lung „Der Mensch“ den Grundstein legte.
Sie geht weiter mit der rassistischen Ideo-
logie der NS-Zeit, einem Institut für Ge-
sundheitserziehung in der DDR und einem
neuen Museumskonzept nach der Wende.
Von da an gibt es Sonderausstellungen,
Vortragsreihen und Tagungen nicht nur zu
Gesundheitsthemen, sondern auch zu
Umwelt und Kultur.

Zwei Standbeine hat das Museum: zum
einen die umfangreiche Sammlung zur
Geschichte des Körpers und den histori-
schen Umgangsformen damit, wozu auch
Lehrmittel und anatomische Modelle ge-
hören. Zum anderen gibt es Veranstal-
tungen, die sich auch um Politik und Ge-
sellschaft drehen – etwa Freundschaft,
Reichtum oder Migration.

Plakate gegen Aids aus aller Welt, ein-
gelegte Organe oder ein Wachsmodell aus
demKaltenKrieg,dasvordenFolgeneiner
Exposition mit Senfgas warnt: Gerade das
Nebeneinander von historischen und mo-
dernen Exponaten macht die Daueraus-
stellung lebendig und regt zum Nach-
denken an. Zudem ist für jede Alters-
gruppe etwas dabei. Während drei Ju-
gendliche am Ende der Themenwelt „Se-
xualitäten“ noch einmal umkehren und

vor der Stellwand „Fremdgehen“ disku-
tieren, hat Benno schon in der Abteilung
Bewegung seinen Gleichgewichtssinn und
sein Rhythmusgefühl bewiesen.

Bleibt noch als letzte Themenwelt
„Schönheit, Haut und Haar“, aber da
schließlich reißt der kindliche Gedulds-
faden: „Mama, ich will an die frische
Luft.“ Auch das spricht für ein gesundes
Körpergefühl.

INFORMATIONEN

■ Anreise: In Dresden fahren die Straßen-
bahnlinien 1, 2, 4 und 12 bis zur Station
„Deutsches Hygiene-Museum“, die Linien
10 und 13 bis „Georg-Arnhold-Bad/Deut-
sches Hygiene-Museum“.

■ Museum: Öffnungszeiten von Dienstag bis
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Preise: Erwach-
sene 9 Euro, Kinder und Jugendliche bis 16
Jahre frei, Familienkarte 14 Euro. Eintritts-
karten berechtigen zum Besuch an zwei
aufeinanderfolgenden Öffnungstagen. Frei-
tags ab 15 Uhr 50 Prozent auf alle Tages-
karten.

■ Weitere Infos: Stiftung Deutsches Hygie-
ne-Museum, Lingnerplatz 1, 01069 Dresden
(Tel.: 0351/48 46 400, www.dhmd.de).

Der heutige Museumsbau des Deutschen Hygienemuseums in Dresden wurde 1930 eröffnet. Foto: Oliver Killig/DHMD
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Schwedenrätsel Zahlenkreuzworträtsel

Rebus Barfuß durch die Hölle
(Bär, Floß, Drachen, Dieb, Wolle

Medizin-/Wellness-Quiz
1. C, 2. B, 3. A, 4. D

1=L, 2=V, 3=E, 4=M, 5=D, 6=A, 7=R,
8=I, 9=U, 10=P, 11=K, 12=W, 13=C,
14=B, 15=H, 16=Z, 17=S, 18=N,
19=O, 20=G, 21=J, 22=F, 23=T

Logische Reihe Lösung: c
(Bei den Buchstaben wird immer
um 5 weitergezählt. Die Augen-
zahl des Würfels nimmt immer
um zwei ab und um einen wieder
zu – bei den Kästchen links
verhält es sich genauso.)

Versteckte Wörter Asche,
Eier, Heu, Knete, Kohle, Lappen,
Mammon, Mäuse, Mittel, Mücken,
Note, Piepen, Rubel, Schein, Taler

Buchstabensalat
Konstantinopel

Makro-Rätsel Artischocke

Kombinationsrätsel
Miss Sara Sampson

Zahlenquadrat
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Kristallschneewochen
(09.01.– 23.02.2021 & 07.03. – 09.04.2021)

• 7x ÜN im Doppelzimmer • 7x Genussfrühstück
• 7x Kaffee & hausgemachte Kuchen • 7x 3-Gang-
Abendmenü im Esszimmer Dr. Schmidt • Wellness-
bereich, Hallenbad, Sauna, Ruheraum • inkl. Kurtaxe

€ 509 p.P. inkl. Verwöhnpension

ALLGÄU

Hat jemand den Weißstorch gesehen?

Manche Arten gehen für

immer verloren.

Solche Lücken haben

weitreichende Folgen.

Der NABU bewahrt die

Artenvielfalt für Mensch

und Natur.

Helfen Sie mit � damit

das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de

© Rhein-Neckar-Zeitung


